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D ie gesamte Leistung der
deutschen Volkswirtschaft

wird in diesem Jahr um 2,5 Pro-
zent zunehmen, so sagt das Gut-
achten der fünf „Wirtschafts-
weisen“ voraus. Am SHK-
Handwerk dürfte diese erfreu-
liche Entwicklung jedoch vor-
beigehen. Das ist jedenfalls das
Ergebnis einer aktuellen Kon-
junkturumfrage, die das Seminar
für Handwerkswesen an der
Universität Göttingen für den
ZVSHK durchgeführt hat.
Noch melden die meisten Be-
triebe eine gute bis zufrieden-
stellende Auftrags- und Ertrags-
lage. Insgesamt bezeichnen 27,5
Prozent aller befragten Betriebe
ihre derzeitige Situation als gut,
57 Prozent als zufriedenstellend
und nur 15,5 Prozent als
schlecht. Spitzenreiter ist dabei
das Kachelofen- und Lufthei-
zungsbauer-Handwerk mit 38,6
Prozent „gut“, 54,6 Prozent mit
„zufriedenstellend“ und knapp
sieben Prozent mit „schlecht“.
Aber auch bei den Gas- und
Wasserinstallateuren, den Zen-
tralheizungs- und Lüftungsbau-
ern überwiegt mit 23,7 Prozent
die Note „gut“ noch die Note
„schlecht“ mit 18,1 und 17,6
Prozent. Die schlechtesten Zah-

len melden die Klempner mit nur
23,9 Prozent „gut“ und 19,6 Pro-
zent „schlecht“. 
Im Vergleich der alten und der
neuen Bundesländer sind be-
merkenswerte Unterschiede in
der Geschäftslage zu vermelden.
Hier überwiegen im Osten die
positiven Meldungen mit 24,6
Prozent „gut“, gegen 22,7 Pro-
zent „gut“ im Westen. Eine
schlechte Geschäftslage ver-
zeichnen im Osten 16,5 Prozent
der Betriebe, im Westen sind es
17,6 Prozent. Als „befriedigend“
bezeichnen dagegen nur 38,9
Prozent der Ost-Betriebe ihre
Situation, gegen 58,7 Prozent
der West-Unternehmen.
Fast einig ist sich die Branche,
sowohl im Westen als auch im
Osten, über die zukünftige Ent-
wicklung: sie ist alarmierend.
Nur 6,5 Prozent aller SHK-Be-
triebe erwarten in diesem Jahr
eine Verbesserung ihrer Lage,
36,9 Prozent rechnen dagegen
mit einer Verschlechterung. 58
Prozent antworteten mit „gleich-
bleibend“. 
Diese Einschätzung wirkt sich
natürlich auch auf die Beschäf-
tigungslage und die Investitions-
planung aus, dies allerdings ge-
ringer als vermuten werden

Konjunktur-Umfrage 

Wolken am SHK-Himmel

Bewertung der Geschäftslage im Vergleich
Ost- und Westdeutschland
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könnte. Nur 2,7 Prozent der Be-
triebe plant einen Abbau der Be-
legschaft, 75,3 Prozent wollen
ihren Mitarbeiterstamm halten
und 22 Prozent planen sogar, die
Anzahl der Beschäftigten er-
höhen.
Die gleiche Tendenz zeigt sich
bei der Frage nach Investitionen.
Insgesamt 29,5 Prozent aller
SHK-Betriebe wollen ihre Be-
triebsausstattung erneuern oder
verbessern. An der Spitze liegt
dabei das Gas- und Wasserin-
stallateurshandwerk mit 32,6
Prozent, die geringste Investi-
tionsneigung besteht bei den Ka-
chelofen- und Luftheizungsbau-
ern. Aber auch  hier wollen im-
merhin noch 27,3 Prozent aller
Betriebe investieren. 

D as Fazit: Trotz der wenig er-
freulichen Konjunkturper-

spektive zeigt sich wieder ein-
mal, daß das Handwerk, ganz im
Gegensatz zur Industrie, der sta-
bilisierende Faktor auf dem Ar-
beitsmarkt ist. Ein verläßlicher
Partner ist das Handwerk außer-
dem für die Hersteller von Inve-
stitionsgütern. SR
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Bewertung der zukünftigen Entwicklung der SHK-Branche
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